
Allgemeine Reise- und Geschäftsbedingungen des Reiseveranstalters „Sornas Coaches“ für Pauschalreisen 

Lieber Reisegast, 
wir möchten unser ganzes Wissen und Können einset-
zen, um Ihre Fahrt und Urlaub sorgfältig vorzubereiten 
und reibungslos abzuwickeln. Jedoch geht dies nicht 
ohne die nachfolgenden Reisebedingungen und allge-
meinen Geschäftsbedingungen. Diese werden, soweit 
wirksam vereinbart, Inhalt des zwischen dem Kunden und 
dem Reiseveranstalter „Sornas Coaches UG“ (abgekürzt 
SC) zu Stande kommenden Pauschalreisevertrages. Sie 
ergänzen die gesetzlichen Vorschriften der §§651a-y 
BGB (Bürgerliches Gesetzbuch) und der Artikel 250 und 
252 des EGBGB (Einführungsgesetz zum BGB) und fül-
len diese aus. 
Die Reisebedingungen gelten folglich nicht, wenn der 
Kunde keine Pauschalreise (sondern z.B. verbundene 
Reiseleistungen gem. §651w BGB) gebucht hat, da er 
hierüber eine entsprechende andere Information erhält. 
Die Reisebedingungen gelten ferner nicht für Geschäfts-
reisen, soweit mit dem Kunden ein Rahmenvertrag für die 
Organisation von Geschäftsreisen geschlossen wurde. 
1. Abschluss des Pauschalreisevertrages/Verpflich-
tung für Mitreisende 
1.1 Für alle Buchungswege (z.B. direkt beim Veranstalter, 
telefonisch, online etc.) gilt: 
a) Grundlage dieses Angebots sind die Reiseausschrei-
bungen und die dazu ergänzenden Informationen der SC 
für die jeweilige Reise, soweit diese dem Kunden bei der 
Buchung vorliegen. 
b) Der Kunde hat für alle Vertragsverpflichtungen von 
Reisenden, für die er die Buchung vornimmt, wie für seine 
eigenen einzustehen, soweit er diese Verpflichtung durch 
ausdrückliche und gesonderte Erklärung übernommen 
hat. 
c) Weicht der Inhalt der Reisebestätigung der SC vom In-
halt der Buchung ab, so liegt ein neues Angebot der SC 
vor, an das er für eine Dauer von 10 Tagen gebunden ist. 
Der Vertrag kommt auf der Grundlage dieses neuen An-
gebots zustande, soweit SC bezüglich des neuen Ange-
bots auf die Änderung hingewiesen und seine vorvertrag-
lichen Informationspflichten erfüllt hat und der Kunde in-
nerhalb der Bindungsfrist SC die Annahme durch aus-
drückliche Erklärung oder Anzahlung erklärt. 
d) Die von SC gegebenen vorvertraglichen Informationen 
über wesentliche Eigenschaften der Reiseleistungen, den 
Reisepreis, und alle zusätzlichen Kosten, die Zahlungs-
modalitäten, die Mindestteilnehmerzahl und die Storno-
pauschalen (gem. Artikel 250 §3 Nr.1,3 bis 5 und 7 EG-
BGB) werden nur dann nicht Bestandteil des Pauschal-
reisevertrages, sofern dies zwischen den Parteien aus-
drücklich vereinbart ist. 
1.2 Für die Buchung, die mündlich, telefonisch, schriftlich, 
per E-Mail, SMS oder per Telefax erfolgt, gilt: 
a) Mit der Buchung (Reiseanmeldung) bietet der Kunde 
SC den Abschluss des Pauschalreisevertrages verbind-
lich an. 
b) Der Vertrag kommt mit dem Zugang der Reisebestäti-
gung durch SC zustande. Bei oder unverzüglich nach 
Vertragsschluss wird SC dem Kunden eine den gesetzli-
chen Vorgaben entsprechende Reisebestätigung auf ei-
nem dauerhaften Datenträger übermitteln (welcher es 
dem Kunden ermöglicht, die Erklärung unverändert so 
aufzubewahren oder zu speichern, dass sie ihm in einem 
angemessenen Zeitraum zugänglich ist, z.B. auf Papier 
oder per Email), sofern der Reisende nicht Anspruch auf 
eine Reisebestätigung in Papierform nach Art. 250 §6 
Abs. 1 S.2 EGBGB hat, weil der Vertragsschluss in 
gleichzeitiger körperlicher Anwesenheit beider Parteien 
oder außerhalb von Geschäftsräumen erfolgte. 
1.3 SC weist darauf hin, dass nach den gesetzlichen Vor-
schriften (§§312 Abs.7, 312g Abs.2 S.1 Nr. 9 BGB) bei 
Pauschalreiseverträgen nach §651a und §651c BGB, die 
im Fernabsatz geschlossen wurden (Briefe, Kataloge, Te-
lefonanrufe, Telekopien, E-Mails, über Mobilfunk versen-
dete Kurznachrichten (SMS) sowie Rundfunk, Tele-
medien und Onlinedienste), kein Widerrufsrecht besteht, 
sondern lediglich die gesetzlichen Rücktritts- und Kündi-
gungsrechte, insbesondere das Rücktrittsrecht gemäß 
§651h BGB (siehe hierzu auch Ziff.5), Ein Widerrufsrecht 
besteht jedoch, wenn der Vertrag über Reiseleistungen 
nach §651a BGB außerhalb von Geschäftsräumen ge-
schlossen worden ist, es sei denn, die mündlichen Ver-
handlungen, auf denen der Vertragsschluss beruht, sind 
auf vorhergehende Bestellung des Verbrauchers geführt 
worden; im letztgenannten Fall besteht kein Widerrufs-
recht. 
2. Bezahlung 
2.1 SC darf Zahlungen auf den Reisepreis vor Beendi-
gung der Pauschalreise nur fordern oder annehmen, 
wenn ein wirksamer Kundgeldabsicherungsvertrag be-
steht und dem Kunden der Sicherungsschein mit Namen 
und Kontaktdaten des Kundengeldabsicherers in klarer, 
verständlicher und hervorgehobener Weise übergeben 
wurde. Nach Vertragsabschluss wird gegen Aushändi-
gung des Sicherungsscheines eine Anzahlung in Höhe 
von 25% des Reisepreises zur Zahlung fällig. Die Rest-
zahlung wird 30 Tage vor Reisebeginn fällig, sofern der 
Sicherungsschein übergeben ist und das Rücktrittsrecht 
der SC, aus dem in Ziffer 8 genannten Grund nicht mehr 
ausgeübt werden kann. 
2.2 Leistet der Kunde die Anzahlung und/oder die Rest-
zahlung nicht entsprechend den vereinbarten Zahlungs-
fälligkeiten, obwohl die SC zur ordnungsgemäßen Erbrin-
gung der vertraglichen Leistungen bereit und in der Lage 
ist, seine gesetzlichen Informationspflichten erfüllt hat 
und kein gesetzliches oder vertragliches Zurückbehal-
tungsrecht des Kunden besteht, so ist SC berechtigt, 
nach Mahnung mit Fristsetzung vom 

Pauschalreisevertrag zurückzutreten und den Kunden mit 
Rücktrittskosten gemäß Ziffer 5.2 Satz 2 bis 5.5 zu belas-
ten. 
3. Änderungen von Vertragsinhalten vor Reisebe-
ginn, die nicht den Reisepreis betreffen 
3.1 Abweichungen wesentlicher Eigenschaften von Rei-
seleistungen von dem vereinbarten Inhalt des Pauschal-
reisevertrages, die nach Vertragsabschluss notwendig 
werden und von SC nicht wider Treu und Glauben herbei-
geführt wurden, sind SC vor Reisebeginn gestattet, so-
weit die Abweichungen unerheblich sind und den Ge-
samtzuschnitt der Reise nicht beeinträchtigen. 
3.2 SC ist verpflichtet, den Kunden über Leistungsände-
rungen unverzüglich nach Kenntnis von dem Änderungs-
grund auf einem dauerhaften Datenträger (z.B. auch 
durch E-Mail, SMS oder Sprachnachricht) klar, verständ-
lich und in hervorgehobener Weise zu informieren. 
3.3 Im Fall der erheblichen Änderung einer wesentlichen 
Eigenschaft einer Reiseleistung oder der Abweichung 
von besonderen Vorgaben des Kunden, die Inhalt des 
Pauschalreisevertrags geworden sind, ist der Kunde be-
rechtigt, innerhalb einer von SC gleichzeitig mit Mitteilung 
der Änderung gesetzten angemessenen Frist 
* entweder die Änderung anzunehmen 
* oder unentgeltlich vom Pauschalreisevertrag zurückzu-
treten 
* oder die Teilnahme an einer Ersatzreise zu verlangen, 
wenn der Reiseveranstalter (SC) eine solche Reise an-
geboten hat. 
Der Kunde hat die Wahl, auf die Mitteilung von SC zu re-
agieren oder nicht. Wenn der Kunde gegenüber SC rea-
giert, dann kann er entweder der Vertragsänderung zu-
stimmen, die Teilnahme an einer Ersatzreise verlangen, 
sofern ihm eine solche angeboten wurde, oder unentgelt-
lich vom Vertrag zurücktreten. 
Wenn der Kunde gegenüber SC nicht oder nicht innerhalb 
der gesetzten Frist reagiert, gilt die mitgeteilte Änderung 
als angenommen. Hierauf ist der Kunde in der Erklärung 
gemäß Ziffer 3.2 in klarer, verständlicher und hervorge-
hobener Weise hinzuweisen. 
3.4 Eventuelle Gewährleistungsansprüche bleiben unbe-
rührt, soweit die geänderten Leistungen mit Mängeln be-
haftet sind. Hatte SC für die Durchführung der geänder-
ten Reise bzw. Ersatzreise bei gleichwertiger Beschaffen-
heit geringere Kosten, ist dem Kunden der Differenzbe-
trag entsprechend §651m Abs.2 BGB zu erstatten. 
4. Preisänderung nach Vertragsschluss 
Sc behält sich vor, den im Reisevertrag vereinbarten 
Preis im Falle der Erhöhung/Reduzierung der Beförde-
rungskosten oder der Abgaben für bestimmte Leistungen, 
wie Hafengebühren oder einer Änderung der für die be-
treffende Reise geltenden Wechselkurse entsprechend 
wie folgt zu ändern: 
4.1 Werden die bei Abschluss des Reisevertrags beste-
henden Abgaben wie Hafengebühren gegenüber SC er-
höht oder gesenkt, so kann der Reisepreis um den ent-
sprechenden Betrag angepasst werden. Das gleiche gilt 
für extreme Währungsschwankungen. 
4.2 Im Falle einer nachträglichen Änderung des Reise-
preises hat SC den Kunden unverzüglich zu informieren. 
Preiserhöhungen ab dem 20. Tag vor Reiseantritt sind 
unwirksam. Bei Preiserhöhungen von mehr als 8% ist der 
Kunde berechtigt, ohne Gebühren vom Reisevertrag zu-
rückzutreten oder die Teilnahme an einer mindestens 
gleichwertigen Reise zu verlangen, wenn SC in der Lage 
ist, eine solche Reise ohne Mehrpreis für den Kunden aus 
seinem Angebot anzubieten. Der Kunde hat diesen An-
spruch unverzüglich nach der Mitteilung durch SC über 
die Preiserhöhung diesem gegenüber geltend zu ma-
chen. 
5. Rücktritt durch den Kunden vor Reisebeginn/Rück-
trittskosten 
5.1 Der Kunde kann jederzeit vor Reisebeginn vom Pau-
schalreisevertrag zurücktreten. Der Rücktritt ist gegen-
über SC zu erklären. Falls die Reise über einen Reisever-
mittler organisiert wurde, kann der Rücktritt auch diesem 
gegenüber erklärt werden. Dem Kunden wird empfohlen, 
den Rücktritt auf einem dauerhaften Datenträger zu er-
klären. 
5.2 Tritt der Kunde vor Reisebeginn zurück oder tritt er 
die Reise nicht an, so verliert SC den Anspruch auf den 
Reisepreis. Stattdessen kann SC eine angemessene Ent-
schädigung verlangen, soweit der Rücktritt nicht von SC 
zu vertreten ist oder am Bestimmungsort oder in dessen 
unmittelbarer Nähe außergewöhnliche Umstände auftre-
ten, die die Durchführung der Pauschalreise oder die Be-
förderung von Personen an den Bestimmungsort erheb-
lich beeinträchtigen; Umstände sind unvermeidbar und 
außergewöhnlich, wenn sie nicht der Kontrolle durch SC 
unterliegen, und sich ihre Folgen auch dann nicht hätten 
vermeiden lassen, wenn alle zumutbaren Vorkehrungen 
getroffen worden wären. 
5.3 Betreute Reisen 
Bei betreuten Reisen bestimmt sich die Entschädigung 
nach dem Reisepreis abzüglich des Werts der von SC er-
sparten Aufwendungen sowie abzüglich dessen, was er 
durch anderweitige Verwendung der Reiseleistung er-
wirbt, welche auf Verlangen des Kunden durch SC zu be-
gründen ist. SC hat die nachfolgenden Entschädigungs-
pauschalen unter Berücksichtigung der erwarteten Er-
sparnis von Aufwendungen und des erwarteten Erwerbs 
durch anderweitige Verwendungen der Reiseleistungen 
festgelegt. Die Entschädigung wird nach dem Zeitpunkt 
des Zugangs der Rücktrittserklärung wie folgt mit der je-
weiligen Stornostaffel berechnet: 
bis 30 Tage vor Reisebeginn 25%, 
ab dem 29. Tag vor Reisebeginn 50%, 
ab dem 23. Tag vor Reisebeginn 70%, 

ab dem 10. Tag vor Reisebeginn 80%, 
ab dem 3. Tag vor Reisebeginn und am Tag der Abreise 
90% des Reisepreises. 
5.3.2 Dem Kunden bleibt in jedem Fall der Nachweis ge-
stattet, die SC zustehende angemessene Entschädigung 
sei wesentlich niedriger als die von ihm geforderte Ent-
schädigungspauschale. 
5.3.3 SC behält sich vor, anstelle der vorstehenden Ent-
schädigungspauschalen eine höhere, individuell berech-
nete Entschädigung zu fordern, soweit SC nachweist, 
dass ihm wesentlich höhere Aufwendungen als die je-
weils anwendbare Entschädigungspauschale entstanden 
sind. In diesem Fall ist SC verpflichtet, die geforderte Ent-
schädigung unter Berücksichtigung der ersparten Auf-
wendungen sowie abzüglich dessen, was er durch ander-
weitige Verwendung der Reiseleistungen erwirbt, konkret 
zu beziffern und zu begründen. 
5.3.4 Ist SC infolge eines Rücktritts zur Rückerstattung 
des Reisepreises verpflichtet, hat er unverzüglich, auf je-
den Fall aber innerhalb von 14 Tagen nach Zugang der 
Rücktrittserklärung zu leisten. 
5.3.5 Das gesetzliche Recht des Kunden, gemäß §651e 
BGB von SC durch Mitteilung auf einem dauerhaften Da-
tenträger zu verlangen, dass statt seiner ein Dritter in die 
Rechte und Pflichten aus dem Pauschalreisevertrag ein-
tritt, bleibt durch die vorstehenden Bedingungen unbe-
rührt. Eine solche Erklärung ist in jedem Fall rechtzeitig, 
wenn sie SC 7 Tage vor Reisebeginn zugeht. 
5.4 Alle anderen von SC veranstaltete Reisen 
5.4.1 Bei allen anderen von SC veranstalteten Reisen be-
misst sich die Höhe der Entschädigung nach dem Reise-
preis abzüglich des Werts der von SC ersparten Aufwen-
dungen sowie abzüglich dessen, was er durch anderwei-
tige Verwendung der Reiseleistungen erwirbt. Die Höhe 
der Entschädigung ist auf Verlangen des Kunden durch 
SC zu begründen. 
5.4.2 Ist SC infolge eines Rücktritts zur Rückerstattung 
des Reisepreises verpflichtet, hat er unverzüglich, auf je-
den Fall aber innerhalb von 14 Tagen nach Zugang der 
Rücktrittserklärung zu leisten. 
5.4.3 Das gesetzliche Recht des Kunden gemäß §6513 
BGB von SC durch Mitteilung auf einem dauerhaften Da-
tenträger zu verlangen, dass statt seiner ein Dritter in die 
Rechte und Pflichten aus dem Pauschalreisevertrag ein-
tritt, bleibt durch die vorstehenden Bedingungen unbe-
rührt. Eine solche Erklärung ist in jedem Fall rechtzeitig, 
wenn sie SC 7 Tage vor Reisebeginn zugeht. 
6. Umbuchungen 
6.1 Ein Anspruch des Kunden nach Vertragsabschluss 
auf Änderungen hinsichtlich des Reisetermins, des Rei-
seziels, des Ortes des Reiseantritts, der Unterkunft oder 
der Beförderungsart (Umbuchung) besteht nicht. Dies gilt 
nicht, wenn die Umbuchung erforderlich ist, weil SC 
keine, eine unzureichende oder falsche vorvertragliche 
Information gemäß Art. 250 §3 EGBGB gegenüber dem 
Reisenden gegeben hat; in diesem Fall ist die Umbu-
chung kostenlos möglich. 
Wird in den übrigen Fällen auf Wunsch des Kunden den-
noch eine Umbuchung vorgenommen, so erhebt SC eine 
Umbuchungsgebühr von 45,00€ pro Person. SC behält 
sich vor, anstelle der Pauschale eine höhere, konkrete 
Entschädigung zu fordern, soweit SC nachweist, dass 
ihm wesentlich höhere Aufwendungen als die Pauschale 
entstanden sind. 
6.2 Umbuchungswünsche des Kunden, die nach Ablauf 
der Anmeldefristen erfolgen, können, sofern ihre Durch-
führung überhaupt möglich ist, nur nach Rücktritt vom 
Pauschalreisevertrag gemäß Ziffer 5 zu den Bedingun-
gen und gleichzeitiger Neuanmeldung durchgeführt wer-
den. Dies gilt nicht bei Umbuchungswünschen, die nur 
geringfügige Kosten verursachen. 
7. Nicht in Anspruch genommene Leistungen 
Nimmt der Reisende einzelne Reiseleistungen, zu deren 
vertragsgemäßer Erbringung SC bereit und in der Lage 
war, nicht in Anspruch aus Gründen, die dem Reisenden 
zuzurechnen sind, hat er keinen Anspruch auf anteilige 
Erstattung des Reisepreises, soweit solche Gründe ihn 
nicht nach den gesetzlichen Bestimmungen zum kosten-
freien Rücktritt oder zur Kündigung gegenüber SC be-
rechtigt hätten. SC wird sich um Erstattung der ersparten 
Aufwendungen durch die Leistungsträger bemühen. 
Diese Verpflichtung entfällt, wenn es sich um völlig uner-
hebliche Aufwendungen handelt. 
8. Rücktritt wegen Nichterreichens der Mindestteil-
nehmerzahl 
8.1 SC kann wegen Nichterreichens der Mindestteilneh-
merzahl nur dann vom Pauschalreisevertrag zurücktre-
ten, wenn: 
a) in der jeweiligen vorvertraglichen (Flyer, Internet) Un-
terrichtung die Mindestteilnehmerzahl beziffert sowie den 
Zeitpunkt, bis zu welchem vor dem vertraglich vereinbar-
ten Reisebeginn dem Kunden spätestens die Erklärung 
zugegangen sein muss, angegeben hat und 
b) in der Reisebestätigung die Mindestteilnehmerzahl 
und die späteste Rücktrittsfrist angibt. 
Ein Rücktritt ist dem Kunden gegenüber spätestens an 
dem Tag zu erklären, der dem Kunden in der vorvertrag-
lichen Unterrichtung und der Reisebestätigung angege-
ben wurde. 
Sollte bereits zu einem früheren Zeitpunkt ersichtlich 
sein, dass die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wer-
den kann, hat SC unverzüglich von seinem Rücktritts-
recht Gebrauch zu machen. 
8.2 Wird die Reise aus diesem Grund nicht durchgeführt, 
hat SC unverzüglich, auf jeden Fall aber innerhalb von 14 
Tagen nach dem Zugang der Rücktrittserklärung, Zahlun-
gen des Kunden auf den Reisepreis zurückzuerstatten. 
 



9. Kündigung aus verhaltensbedingten Gründen 
SC kann den Pauschalreisevertrag ohne Einhaltung einer 
Frist kündigen, wenn der Reisende ungeachtet einer Ab-
mahnung von SC nachhaltig stört oder wenn er sich in 
solchem Maß vertragswidrig verhält, dass die sofortige 
Aufhebung des Vertrages gerechtfertigt ist. Dies gilt nicht, 
soweit das vertragswidrige Verhalten ursächlich auf einer 
Verletzung von Informationspflichten durch SC beruht. 
Insbesondere für die Whiskytouren wird hier auf Ziffer 13 
hingewiesen. Kündigt SC, so behält er den Anspruch auf 
den <Reisepreis; er muss sich jedoch den Wert der er-
sparten Aufwendungen sowie diejenigen Vorteile anrech-
nen lassen, die er aus einer anderweitigen Verwendung 
der nicht in Anspruch genommenen Leistung erlangt, ein-
schließlich der ihm von den Leistungsträgern gutgebrach-
ten Beträge. 
10. Mitwirkungspflichten des Reisenden 
10.1 Reiseunterlagen 
Der Kunde hat SC oder seinen Reisevermittler, über den 
er die Reise gebucht hat, zu informieren, wenn er die not-
wendigen Reiseunterlagen nicht innerhalb der von SC 
mitgeteilten Frist erhält. 
10.2 Mängelanzeige/Abhilfeverlangen 
Wird die Reise nicht frei von Reisemängeln erbracht, so 
kann der Reisende Abhilfe verlangen. Soweit SC infolge 
einer schuldhaften Unterlassung der Mängelanzeige 
nicht Abhilfe schaffen konnte, kann der Reisende weder 
Minderungsansprüche nach §651m BGB noch Scha-
densersatzansprüche nach §651n BGB geltend machen. 
Der Reisende ist verpflichtet, seine Mängelanzeige un-
verzüglich dem Vertreter von SC vor Ort zur Kenntnis zu 
geben. Ist ein Vertreter von SC vor Ort nicht vorhanden 
und vertraglich nicht geschuldet, sind etwaige Reisemän-
gel SC unter der mitgeteilten Kontaktstelle von SC zur 
Kenntnis zu bringen; über die Erreichbarkeit des Vertre-
ters von SC bzw. seiner Kontaktstelle vor Ort wird in der 
Reisebestätigung unterrichtet. Der Reisende kann jedoch 
die Mängelanzeige auch seinem Reisevermittler, über 
den er die Reise gebucht hat, zur Kenntnis bringen. 
Der Vertreter von SC ist beauftragt, für Abhilfe zu sorgen, 
sofern dies möglich ist. Er ist jedoch nicht befugt, Ansprü-
che anzuerkennen. 
10.3 Fristsetzung vor Kündigung 
Will der Kunde den Pauschalreisevertrag wegen eines 
Reisemangels der in §651l Abs.2 BGB bezeichneten Art, 
sofern er erheblich ist, nach §651l BGB kündigen, hat er 
SC zuvor eine angemessene Frist zur Abhilfeleistung zu 
setzen. Dies gilt nur dann nicht, wenn die Abhilfe von SC 
verweigert wird oder wenn die sofortige Abhilfe notwendig 
ist. 
10.4 Gepäckbeschädigung und Gepäckverspätung bei 
Flugreisen 
SC vermittelt weder Flugreisen, noch führt er diese selb-
ständig durch. Wenn Reisende auf eigene Rechnung und 
Willen eine Anreise mit dem Flugzeug durchführen, sind 
sämtliche Ansprüche daraus an die jeweilige Fluggesell-
schaft zu stellen. 
11, Beschränkung der Haftung 
11.1 Die vertragliche Haftung von SC für Schäden, die 
nicht Körperschäden sind und nicht schuldhaft herbeige-
führt wurden, ist auf den dreifachen Reisepreis be-
schränkt. Möglicherweise darüberhinausgehende An-
sprüche nach internationalen Übereinkünften oder auf 
solchen beruhenden gesetzlichen Vorschriften bleiben 
von der Beschränkung unberührt. 
11.2 SC haftet nicht für Leistungsstörungen, Personen- 
und Sachschäden im Zusammenhang mit Leistungen, die 
als Fremdleistungen lediglich vermittelt werden (vermit-
telte Ausflüge, Museumsbesuche, Ausstellungen u.a.), 
wenn diese Leistungen in der Reisebeschreibung und der 
Reisebestätigung ausdrücklich unter Angabe der Identität 
und Anschrift des vermittelten Vertragspartners als 
Fremdleistungen so eindeutig gekennzeichnet wurden, 
dass sie für den Reisenden erkennbar nicht Bestandteil 
der Pauschalreise von SC sind und getrennt ausgewählt 
wurden. Die §§651b, 651c, 651w und 651y BGB bleiben 
hierdurch unberührt. 
SC haftet jedoch, wenn und so weit für einen Schaden 
des Reisenden die Verletzung von Hinweis-, Aufklärungs- 
oder Organisationspflichten von SC ursächlich war. 
12. Geltendmachung von Ansprüchen: Adressat, In-
formation über Verbraucherstreitbeilegung 
12.1 Ansprüche nach den §651i Abs.3 Nr.2, 4-7 BGB hat 
der Kunde gegenüber SC geltend zu machen. Die Gel-
tendmachung kann aber auch über den Reisevermittler 
erfolgen, wenn die Pauschalreise über diesen Vermittler 
gebucht war. Eine Geltendmachung auf einem dauerhaf-
ten Datenträger wird empfohlen. 
12.2 SC weist im Hinblick auf das Gesetz über Verbrau-
cherstreitbeilegung darauf hin, dass er nicht an einer frei-
willigen Verbraucherstreitbeilegung teilnimmt. Sofern 
eine Verbraucherstreitbeilegung nach Drucklegung die-
ser Reisebedingungen für SC verpflichtend würde, infor-
miert er den Kunden hierüber in geeigneter Form. SC 
weist für alle Pauschalreiseverträge, die im elektroni-
schen Rechtsverkehr geschlossen wurden, auf die euro-
päische Online-Streitbeilegungs-Plattform http://ec.eu-
ropa.eu/consumers/odr/ hin. 
13. Besonderheiten von Reisen 
13.1 Rollstuhlreisen und Reisen von Menschen mit Ein-
schränkungen der Mobilität 
Rollstühle müssen verkehrssicher sein und vom jeweili-
gen Benutzer verkehrsrelevant bedient werden können. 
Sollte dies nicht der Fall sein, ist eine Reisebegleitung 
zwingend erforderlich. Auf Anfrage kann eine solche von 
SC gestellt werden. Sollten besondere Sicherungs- oder 
Unterbringungsformen notwendig sein, ist SC vor Ver-
tragsabschluss darüber zu informieren. 
13.2 Whiskytouren 
Bei den Whiskytouren und dem Besuch der Brennereien 
wird Alkohol konsumiert. Jeder Reisegast ist hier 

selbstverantwortlich zuständig zu prüfen, inwieweit er sol-
chen zulassen kann. Die Reise ist ausschließlich für Per-
sonen über 18 Jahren (gesetzliche Volljährigkeit und 
nicht in gesundheitlicher oder psychischer Betreuung) ge-
eignet. 
14. Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften 
14.1 SC wird den Kunden über allgemeine Pass- und Vi-
saerfordernisse sowie gesundheitspolizeiliche Formalitä-
ten des Bestimmungslandes einschließlich der ungefäh-
ren Fristen für die Erlangung von gegebenenfalls notwen-
digen Visa vor Vertragsabschluss sowie über deren evtl. 
Änderungen vor Reiseantritt unterrichten. 
14.2 Der Kunde ist verantwortlich für das Beschaffen und 
Mitführen der behördlich notwendigen Reisedokumente, 
eventuell erforderliche Impfungen sowie das Einhalten 
von Zoll- und Devisenvorschriften. Nachteile, die aus dem 
Nichtbefolgen dieser Vorschriften erwachsen, z.B. die 
Zahlung von Rücktrittskosten, gehen zu Lasten des Kun-
den. Dies gilt nicht, wenn SC nicht, unzureichend oder 
falsch informiert hat. 
14.3 SC haftet nicht für die rechtzeitige Erteilung und den 
Zugang notwendiger Visa durch die jeweilige diplomati-
sche Vertretung, wenn der Kunde ihn mit der Besorgung 
beauftragt hat, es sei denn, dass SC eigene Pflichten ver-
letzt hat. 
15. Datenschutzerklärung 
Der Schutz Ihrer persönlichen Daten ist SC ein besonde-
res Anliegen. Mit Ihrer rechtsverbindlichen Reiseanmel-
dung teilen Sie uns Ihre persönlichen Daten mit. Wir ver-
wenden Ihre Daten ausschließlich zum Zweck der Reise-
organisation. Dabei geben wir Ihre Daten an unsere Ver-
tragspartner weiter. Sie haben jederzeit das Recht, gem. 
Art.15 der EU-DGSVO Auskunft über Ihre bei uns gespei-
cherten Daten zu verlangen. Mit Ihrer Unterschrift erklä-
ren Sie sich mit der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung 
Ihrer Daten einverstanden. 
16. Rechtswahl und Gerichtsstand 
16.1 Auf das Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden 
und SC findet ausschließlich deutsches Recht Anwen-
dung. Dies gilt auch für das gesamte Rechtsverhältnis. 
16.2 Soweit bei Klagen des Kunden gegen SC im Aus-
land für die Haftung von SC dem Grunde nach nicht deut-
sches Recht angewendet wird, findet bezüglich der 
Rechtsfolgen, insbesondere hinsichtlich der Art, Umfang 
und Höhe von Ansprüchen des Kunden, ausschließlich 
deutsches Recht Anwendung. 
16.3 Der Kunde kann SC nur an dessen Sitz verklagen. 
16.4 Für Klagen von SC gegen den Kunden ist der Wohn-
sitz des Kunden maßgebend. Für Klagen gegen Kunden 
bzw. Vertragspartner des Reisevertrages, die Kaufleute, 
juristische Personen des öffentlichen oder privaten 
Rechts oder Personen sind, deren Wohnsitz oder ge-
wöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung 
nicht bekannt ist, wird als Gerichtsstand der Sitz von SC 
vereinbart. 
16.5 Die vorstehenden Bestimmungen über die Rechts-
wahl und den Gerichtsstand gelten nicht, 
a) wenn und insoweit sich aus vertraglich nicht abdingba-
ren Bestimmungen internationaler Abkommen, die auf 
den Reisevertrag zwischen dem Kunden und SC anzu-
wenden sind, etwas anderes zugunsten des Kunden 
ergibt oder, 
b) wenn und insoweit auf den Reisevertrag anwendbare, 
nicht abdingbare Bestimmungen im Mitgliedstaat der EU, 
dem der Kunde angehört, für den Kunden günstiger sind 
als die Regelungen in diesen Reisebedingungen oder die 
anwendbaren deutschen Vorschriften. 

http://ec.europa.eu/consumers/odr/
http://ec.europa.eu/consumers/odr/

